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Thesen zur Disputation 
 
 

 
( x ) 1. Die Sozialpädagogik der sozialpädagogischen Theorie 

Die Gemeinsamkeit aller Theorien der Sozialpädagogik besteht darin, dass sie vor allem 
sozialpädagogische Theorien sind, ein Umstand, dem sie sowohl ihre Hellsicht als auch 
ihre Blindheit verdanken: einerseits das Sozialpädagogische tatsächlich als 
Sozialpädagogisches sehen zu können, andererseits das Sozialpädagogische nur 
sozialpädagogisch sehen zu können und gerade das nicht sehen zu können. 

 
( x ) 2. Die Wirklichkeit des sozialpädagogischen Feldes und das Feld der    

    sozialpädagogischen Wirklichkeit 

Die Feldtheorie rechnet – anders als die populäre Vorstellung vom „Forschungsfeld“ – 
immer schon damit, dass die wissenschaftliche Beobachtung wie alle Beobachtung sich 
mit jener Wirklichkeit ausstattet, die sie beschreibt und reagiert darauf mit einer 
strategischen De-ontologisierung des Erkenntnisprozesses: Sie interessiert sich ebenso 
sehr für die Beobachtung des Gewussten wie für die Erzeugung von Wissen über das 
Beobachtete. Damit geht u.a. einher, dass der in der wissenschaftlichen Arbeitsteilung 
kultivierte Dualismus von Theorie und Empirie bzw. Gegenstand und Methode umgangen 
wird, bevor er zum Problem wird. 

 

(  ) 3. Das Kind als Medium der Erziehung und die Erziehung als Medium des      
Kindes 

Die von Niklas Luhmann in einer seiner „Irritationen“ der Selbstbeschreibungen des 
Erziehungssystems vorgenommene Bestimmung des Kindes „als Medium der Erziehung“ 
erfolgt im Horizont einer Medienkonzeption, die für eine empirische Dekonstruktion des 
Kindes als einer Eigenleistung der pädagogischen Praxis unbrauchbar ist: Sie erlaubt es 
nur, Konstruktionen des Kindes, nicht aber das konstruierte Kind zu sehen.  

 
(  ) 4. Die „neue Unterschicht“ der Gesellschaft und die Gesellschaft der „neuen     
               Unterschicht“ 

In den aktuellen Kontroversen um die Diagnose vom Auftreten einer „neuen 
Unterschicht“, sind die Beschreibungen des Zustands der Gesellschaft gezeichnet von 
einer Auseinandersetzung darüber, wie der Zustand der Gesellschaft sein soll. Die trotz 
aller Distinktionsbemühungen heimliche Komplizenschaft der sozialpädagogischen und 
politisch-publizistischen Stellungnahmen besteht darin, dass sie Gesellschaft, einem 
präskriptiven Idealtypus gleich, als eine stabile, berechenbare und vollintegrierte Ordnung 
des Ganzen adressieren, die dann – nachgerade folgerichtig – in ihrer gegenwärtigen 
Erscheinungsform weder als das auftritt, was sie einmal war, noch als das, was sie sein 
könnte, wenn sie wäre, was sie „eigentlich“ ist.   

 
Zuordnung der Thesen gemäß § 10 (3) der Promotionsordnung 
 

(X) = aus der Thematik der Dissertation 
 

(  )= hinreichend von der Dissertation abweichend 
 
 

1. Gutachter       2. Gutachter 


